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Netzwerk „0525.1fallsreich“ lädt zum nächsten Treffen ein

Seit zehn Jahren gemeinsam kreativ
PADERBORN (WV). Genau zehn
Jahre ist es her, als erstmals
kreative Köpfe aus Paderborn
am 23. Februar 2016 im
Markt5-Café zusammenka-
men – die Geburtsstunde von
„0525.1fallsreich“. Was als lo-
se Idee begann, hat sich in
einer lebendigen Kreativsze-
ne fest verankert: Menschen
aus Kunst, Kultur, Design,
Musik, Medien und anderen
kreativen Bereichen treffen
sich seitdem regelmäßig zu
offenen Netzwerktreffen in
Paderborn – viermal im Jahr.
„Was bei 0525.1fallsreich von
Anfang an wichtig war“,
blickt Olaf Menne vom Orga-
nisationsteam zurück, „war
ein Raum, in dem alle will-
kommen sind, die künstle-
risch oder kreativ tätig sind –
ganz gleich aus welcher Spar-
te.“
In der Regel kommen zu je-

dem Treffen nach Angaben
des Netzwerks zwischen 70

und 100 Personen, die sich
austauschen, vernetzen und
gemeinsam neue Ideen ent-
wickeln. Insgesamthabenda-
mit mindestens mehrere
hundert Kreative die Treffen
erlebt und bereichern seither
die Kultur- und Kreativwirt-
schaft vor Ort.
„Nach der Coronapausewar

es uns ein großes Anliegen,
wieder mit Menschen in ech-
ten Kontakt zu kommen –
und das ist uns gelungen“,
sagt Thorsten Hennig stolz.
„Alle spüren: Netzwerk funk-
tioniert am besten, wenn
man sich auch physisch be-
gegnet und in die Augen
schauen kann – nicht nur di-
gital.“
Der Erfolg des Formats

bleibt auch über Paderborn
hinaus nicht unbemerkt: An-
dere Städte und Initiativen
hätten bereits nach dem Er-
folgsrezept von „0525.1falls-
reich“ gefragt. „Das ist natür-

lich ein tolles Kompliment“,
so Julia Ures vomOrga-Team,
„aber für uns zählt vor allem:
Unsere Leute hier in Pader-
born, der Kontakt zu ihnen
und ihre Ideen.“
Ein weiteres Zeichen dafür,

wie lebendig dieses Netzwerk
ist, gelang „0525.1fallsreich“
im Jahr 2024: Für das lang-
jährige Engagement und die
Förderung der kreativen Sze-
newurdedas Projektmit dem
Westfalen Weser Kulturpreis
ausgezeichnet.
In der aktuellen Podcastfol-

ge des Kultur-Cocktails des
Kulturamts Paderborn
spricht Mitgründerin Julia
Ures ausführlich darüber, wie
„0525.1fallsreich“ Menschen
verbindet und kreative Ideen
in Bewegung bringt – ein le-
bendiger Blick hinter die Ku-
lissen des Netzwerks.
„Wir wollen keinen elitären

oder geschlossenen Club“,
fasst Olaf Menne zusammen,

„sondern einen Ort, an dem
Beziehungen entstehen,
Ideen wachsen und Men-
schen sich gegenseitig inspi-
rieren.“
Am Montag, 23. Februar,

lädt „0525.1fallsreich! wieder
alle kreativen Köpfe ein, die-
ses Jubiläum gemeinsam zu
feiern – und natürlich neue

Menschen, neue Ideen, neue
Projekte kennenzulernen.
Das Netzwerktreffen beginnt
um 19 Uhr im Markt5-Café,
alle, die sich angesprochen
fühlen, können dabei sein.
Die Teilnahme ist kostenlos,
eine Anmeldung unter
www.05251fallsreich.de je-
doch erforderlich.
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Musikschüler geben Konzert
PADERBORN (WV).Die Städ-
tischeMusikschule lädt alle
Musikinteressierten am
Mittwoch, 25. Februar, um
18.30 Uhr in dasMusikfo-
rum der Schulen St. Michael
zu „Musikschule konzer-
tant“ ein. Bereits zumdritten
Mal in diesem Schuljahr
spielen Schülerinnen und
Schüler ein abwechslungs-
reiches Programm.

In diesemKonzert sind das
Querflötenensemble und
zahlreiche solistische bezie-
hungsweise vomKlavier
begleitete BeiträgemitWer-
ken von Schubert, Bozza,
Kreisler, Telemann oder Al-
benizmit dabei.
DasMusikforum ist über die
Straße „An derWasserkunst“
zu erreichen, der Eintritt ist
frei.
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Infrastruktur für Athleten erweitern
Spatenstich für neuen Kraft- und Athletikbereich im Ahorn-Sportpark – Fertigstellung für August 2026 geplant

PADERBORN (WV). Mit dem ers-
ten Spatenstich am Donners-
tag, 19. Februar, haben die
Bauarbeiten für die Erweite-
rung des Ahorn-Sportparks
in Paderborn offiziell begon-
nen. Die Fertigstellung des
neuen Kraft- und Athletikbe-
reichs ist für Ende August
2026 geplant.
Der Neubau schafft mit

einem über 850 Quadratme-
ter großen Kraft- und Athle-
tikbereich den dringend be-
nötigten Raum für bestmögli-
che Trainingsbedingungen
der Leistungssportlerinnen
und -sportler der im Ahorn-
Sportpark beheimateten
Sportvereine.
Der neue Gebäudekomplex

entsteht auf einem Teil des
Nordparkplatzes und wird
über einen direkten Zugang
an die bestehende Infra-
struktur des Ahorn-Sport-
parks angebunden.
Im Zuge des Neubaus

werden die bislang in ver-
schiedenen Bereichen des
Ahorn-Sportparks unterge-
brachten Kraft- und Athletik-
flächen zusammengefasst.
Ziel ist es, die Trainingsbedin-
gungen für Athletinnen und
Athleten nachhaltig zu opti-
mieren und die vorhandenen
Kapazitäten zukunftssicher
auszubauen.

Finanzierung durch
die Stiftung Westfalen
Mit rund 540.000 Nutzern

ist der Ahorn-Sportpark die
größte multifunktionale
Sport- und Freizeiteinrich-
tung der Region.
Insbesondere der Leistungs-
sport prägt den Standort:
Unter anderem sind hier die
drei Landesleistungsstütz-
punkte Baseball, Leichtathle-
tik und Squash ansässig. „Bis-
her war der Kraft- und Athle-
tikbereich aufgrund begrenz-
ter Kapazitäten auf drei sepa-

rate Räume verteilt. Das
erschwerte ein effizientes
Training und auch Organisa-
tion“, erklärt Ralf Pahlsmeier,
Geschäftsführer des Ahorn-
Sportparks.
Zudem sei das Kraft- und

Athletiktraining zunehmend
individualisierter und zeitin-
tensiver geworden, wodurch
die Auslastung der Räumlich-
keiten deutlich gestiegen sei.
„Wir sind in den vergangenen
Jahren schon eng zusam-
mengerückt – aber inzwi-
schen platzen wir aus allen
Nähten“, verdeutlicht Ralf
Pahlsmeier die aktuelle Situ-
ation.
FinanziertwirddasBaupro-

jekt ausschließlich durch die
Stiftung Westfalen, eine der
beiden Nixdorf-Stiftungen
und alleinige Gesellschafte-
rin des Ahorn-Sportparks.
„Mit diesem Neubau fördern
wir nicht nur die infrastruk-
turelle Weiterentwicklung

des Ahorn-Sportparks, son-
dern insbesondere auch den
leistungssportlich orientier-
tenNachwuchs der Paderbor-
ner Sportvereine“, erläutert
Martin Nixdorf, Vorstands-
vorsitzender der Stiftung
Westfalen.

Zusätzliche überdachte
Stellplätze für Fahrräder
Auf öffentliche Fördermit-

tel wurde bewusst verzichtet,
um den Realisierungsprozess
zu beschleunigen und gleich-
zeitig die Zusammenarbeit
mit der heimischen Wirt-
schaft zu stärken sowie regio-
nale Wertschöpfung zu för-
dern. Die Realisierung des
Bauvorhabens erfolgt ge-
meinsam mit dem Unterneh-
men Bremer. „Der Ahorn-
Sportpark ist aus der Sport-
stadt Paderborn nicht wegzu-
denken. Als Paderborner
Unternehmen freuen wir uns
daher sehr, diesen wichtigen

Neubau zu realisieren“, sagt
Michael Dufhues, Vorstand
der Bremer SE.
In direktem Zusammen-

hang mit dem Neubau wird
am Ahorn-Sportpark zudem
die Fahrradinfrastruktur am
Haupteingang weiterentwi-
ckelt. Der bestehende Fahr-
radparkplatz soll durch zu-
sätzliche überdachte Stell-
plätze erweitert und moder-
nisiertwerden,umeinenach-
haltige und
umweltfreundliche Anreise
weiter zu fördern.
Die Fertigstellung des neu-

en Kraft- und Athletikbe-
reichs ist für Ende August
2026 geplant. Mit dieser In-
vestition setzt der Ahorn-
Sportpark ein weiteres star-
kes Zeichen für die kontinu-
ierliche Weiterentwicklung
seiner sportlichen Infra-
struktur und die nachhaltige
Förderung des Leistungs-
sports in der Region.

Alanbrooke: Drei
Linden werden gefällt
PADERBORN (WV).Während
die Garten- und Land-
schaftsbauarbeiten im Zent-
rum des Alanbrooke-Quar-
tiersmit der Errichtung
eines Spielplatzes, einesBür-
gergartens und einer Par-
kouranlage bereits laufen,
werden die nächsten Bau-
abschnitte zur Herstellung
der öffentlichen Grünflä-
chen vorbereitet.
Dieses Jahr sollen die Arbei-
ten im Bereich des Parkkor-
ridors, südlich anschließend
an die Parkouranlage sowie
im nördlichen Bereich des
Exerzierfeldes beginnen.
Wie die Stadt Paderborn
mitteilt, müsse als vorbe-
reitendeMaßnahme eine
Gehölzgruppe von drei Lin-
den im Bereich der Energie-
zentrale entfernt werden.
Diese seien aufgrund ihres

Bäume seien nicht mehr verkehrssicher

hohen Anteils von Totholz
imKronenbereich, Astaus-
brüchen und Faulstellen
nichtmehr als verkehrssi-
cher und somit erhaltens-
wert einzustufen.
Die Fällarbeiten finden in
der letzten Februarwoche
statt. Als Ersatzpflanzung
für die abgängigen Bäume
werden sechs Hochstämme
gepflanzt, die eineMischung
aus heimischen Gehölzen
und Klimagehölzen darstel-
len, teilt die Stadtmit. Als
Klimagehölze werden dabei
Pflanzen bezeichnet, die be-
sonders widerstandsfähig
gegen extremeWetterver-
hältnisse sind. Damit solle
auf die veränderten Bedin-
gungen durch den Klima-
wandel reagiert und zur Re-
silienz der Stadtvegetation
beigetragenwerden.

Olaf Menne, Julia Ures und Thorsten Hennig (von links) laden zum Netz-
werktreffen am Montag, 23. Februar, ein. Foto: M. Bartylla

Die Bauphase für den neuen Kraft- und Athletikbereich des Ahorn-Sportparks hat mit dem ersten Spatenstich begonnen (vorne von links): Michael Dufhues (Vorstand der Bremer SE), Ralf
Pahlsmeier (Geschäftsführer Ahorn-Sportpark gGmbH) und Martin Nixdorf (Vorstandsvorsitzender der Stiftung Westfalen) sowie (hinten von links) Prof. Dr. Nikolaus Risch (stellv. Vorsit-
zender der Stiftung Westfalen), Christoph Plöger (Ahorn-Sportpark gGmbH), Hermann Wulf (Projektleiter bei Bremer), Daniel Fedrau (Kalkulator bei Bremer) und Fabian Heister (Abtei-
lungsleiter Bauen im Bestand bei Bremer). Foto: Besim Mazhiqi




